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Berichterstattung zum Zustand der UNESCO-Welterbestätten

2. Informationstreffen der Koordinatoren und Verantwortlichen aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und den Niederlanden am 22. und 23.April 2004 in Potsdam

.

1. Arbeitsgrundlagen

Das World Heritage Centre (WHC) der UNESCO hat Ende Februar den endgültigen Fragebogen für die periodische Berichterstattung Sektion II ins Netz gestellt. Mit e-mail vom 3.4.2004 wurde es vom Büro der Unterzeichnerin übersandt. Die englische Version sowie die Arbeitsübersetzung der Kultusministerkonferenz (KMK) sind diesem Protokoll nochmals als Anlage beigefügt. Für die Bearbeitung ist die englische Version zu nutzen. Ausgefüllt werden soll das Formular in deutscher Sprache.

Grundlegende Dokumente sind die in Brühl erhaltenen Unterlagen (Antrag, Evaluierungsbericht ICOMOS, Beratungsvorlage World Heritage Committee), die Konvention von 1972, die Operativen Richtlinien in ihren verschiedenen, bis März 2004 gültigen Fassungen und die ab dem 1. März 2004 gültigen Operativen Richtlinien. Wichtig sind darüber hinaus die Arbeitsdokumente zum Erhaltungszustand der Stätten, mit denen das Welterbekomitee immer dann informiert wurde, wenn sich größere Maßnahmen bzw. negative Entwicklungen für eine Welterbestätte abzeichneten. Alle Dokumente stehen auf den u.a. Internetseiten zur Verfügung.

	http://whc.unesco.org/reporting
	Generelle Informationen

	http://whc.unesco.org/reporting/europe
	Informationen zu Europa

	www.unesco.de
	Stichwort Welterbe


2. Übersetzung  

Die Texte aus den Formularen werden zentral über die KMK und/oder das Auswärtige Amt (AA) übersetzt und im Büro der Unterzeichnerin in das Online-Formular übertragen. Vor der Übertragung ins Online-Formular erhalten die Welterbestätten Gelegenheit, den englischen Text zu überprüfen. Anlagen werden nicht übersetzt.

3. Beteiligungsverfahren und Zuständigkeiten

Zuständig für die Bearbeitung von Sektion II sind die Länder in Zusammenarbeit mit den Welterbestätten. Der Arbeits- und Abstimmungsprozess innerhalb der Länder ist von diesen selbst zu organisieren. Es empfiehlt sich eine enge Zusammenarbeit mit den Denkmalämtern. Die Weiterleitung an die Unterzeichnerin sollte über das zuständige Landesministerium erfolgen. Soweit mehrere Bundesländer betroffen sind, sollten diese sich untereinander abstimmen.

4. Hinweise und Vorschläge zu einzelnen Punkten im Fragebogen Sektion II

Ziffer 01.06: Einzutragen ist der Name bzw. sind die Namen der für die Welterbestätte Verantwortlichen.

Ziffer 01.08: Name und Unterschrift des in der Landesregierung Verantwortlichen.

Ziffer 02: Abgleich mit den in Brühl erhaltenen Unterlagen (Antrag, Evaluierungsbericht ICOMOS, Beratungsvorlage World Heritage Committee) ist erforderlich.

Ziffer 0701: Viele Stätten, die bis 1998 in die Welterbeliste aufgenommen worden sind, haben (bislang) keine formalen Pläne für das Mangement vorgelegt. Deshalb ist die Frage mit „nein“ zu beantworten. Gesetz und Organisation von Denkmalschutz und Denkmalpflege sowie das umfassende System der Stadtplanung garantieren aber in der Regel die Wahrung der Authenzität und Integrität der Welterbestätten. Für den Fall, dass eine Stätte die periodische Berichterstattung zum Anlass nehmen will, das Managementsystem für ihren Bereich darzustellen und damit die Forderung nach einem Managementplan auch formal zu erfüllen, sind in der Anlage zu diesem Protokoll zwei Managementpläne zur Information beigefügt. Ein neu erarbeiteter Managementplan kann als Anlage dem Fragebogen beigefügt werden.

Ziffer 19.01: Die Vollmacht, die heute bei Antragstellung zu geben ist, ist zur Information und ggfls. Verwendung beigefügt.

5. Umfang und Versand von Fragebogen und Anlagen

Pro Welterbestätte ist ein Fragebogen auszufüllen. Der ausgefüllte Fragebogen ist an die Unterzeichnerin per e-mail zu senden. Anlagen sind auf einer CD/DVD zu brennen. Fünf Exemplare dieser CD/DVD sind an die Unterzeichnerin per Post zu schicken.

6. Zeitplan und Termine 

Abgabetermin bei der Unterzeichnerin für den in Deutsch ausgefüllten Fragebogen Sektion II einschließlich der Anlagen ist der 1. Oktober 2004. Zum 1. Dezember 2004 erhalten die Welterbestätten ihren ins Englische übersetzten Fragebogen zur Prüfung zurück.

Frist für Korrekturen ist der 15. Januar 2005. Erfolgt keine Rückäußerung, wird von Einverständnis mit der englischen  Übersetzung ausgegangen.

Gez. Dr. Birgitta Ringbeck

